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Ausgelesen

Kuriositäten Einzige Spielverderberin war
die erbärmliche WitterungBundeskanzlerin bekennt

sich zur Wehrpflicht
Berlin. - Bundeskanzlern! Angela Merkel (CDU)
hat sich nachdrücklich zur Wehrpflicht in der
Bundeswehr bekannt. «Die Wehrpflicht ist zum
Markenzeichen unserer Streitkräfte geworden, um das

wir auch international beneidet werden», sagte
Frau Merkel während eines feierlichen Gelöbnisses

von Rekruten vor dem Reichstagsgebäude m Berlin.

«Ich bekenne mich zur Wehrpflicht. Die

Wehrpflicht ist eine wichtige Klammer zwischen

Gesellschaft und Streitkräften», sagte die Kanzle-

rin weiter Das Gelöbnis, «der Bundesrepublik
Deutschland treu zu dienen und das Recht und die

Freiheit des deutschen Volkes tapfer zu verteidigen»,

legen alle Rekruten der Bundeswehr ab.

Wie könnte es anders sein? Demonstranten
kündigten Proteste gegen das Gelöbnis an. Das

Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg wies aber

die Beschwerde einer Anti-Kriegs-Gruppe gegen
das Verbot der Polizei zurück, einen Protestzug
durch den Tiergarten zu veranstalten. Erlaubt wurde

nur eine Kundgebung am Potsdamer Platz, der

ausser Sicht- und Hörweite zum Reichstag liegt.
Die Berliner Grünen kritisierten, angesichts der

Absperrung des Geländes handle es sich nicht um

ein öffentliches Gelöbnis. Doch nahmen Bundes-

politiker der Grünen ebenso wie der FDP, der

SPD, der CSU und der CDU an der Veranstaltung

teil. Die Linkspartei lehnte eine Teilnahme

an dem als «militaristisch» bezeichneten Gelöbnis
ab An der Gedenkveranstaltung zum 20. Juli in
Plötzensee nahm hingegen der Linke-Politiker und

Berliner Wirtschaftssenator Wolf teil..

Und bei uns in der Schweiz? Die Armeeabschaffer

mit ihrem Leithammel und GSoA-Aktivist Josef

Lang stehen zusammen mit einigen Medien in den

Startlöchern, um keine Möglichkeit auszulassen,

der Landesverteidigung so viele Prügel zwischen

die Beine zu werfen als nur möglich. Nur wenn sie

die hohle Hand machen können, sind sie die Ersten,

die zuvorderst anstehen - Wehrpflicht und

Armee sowie VBS hin oder her. (-r.)

Auch die zweite Auflage von
Militär-Oldtimer verwandelte das

Areal der Mineralquelle Eptingen
(BL) zu einem wahren Volksfest.

In der Familie Regina und Urs Pius Rudin aus

Waldenburg dreht sich in der Freizeit alles um
ihren «Haflinger», Jahrgang 1968. Tausende von
Franken hat sie in diesen Militär-Oldtimer investiert.

Ganz zu schweigen von den fast unzahligen
Stunden. Vorerst musste eine entsprechende Garage

her Regina Rudm übernahm die Bauplanung,
«leider ungefähr zwei Meter zu kurz», wie ihr Mann

im Nachhinein traurig feststellt. Denn inzwischen

hat sich soviel Material angehäuft, dass es halt
«etwas eng» geworden ist. Alles wegen ihres alten
Gefährts Aber er sei schon stolz, dass ihn seine

Frau so tatkräftig unterstützt. Denn schliesslich

dürfe sie hie und da den Militär-Oldtimer zum
Einkaufen benützen, sagt er mit leuchtenden

Augen.

Über 80 Exponate

Und so ergeht es fast allen. Aus der ganzen Schweiz

sind sie angereist zur grössten und komplettesten

Ausstellung von Veteranenfahrzeugen der Schweizer

Armee von 1940 bis 1980 inklusive Panzer

und Spezialfahrzeugen Über 80 Exponate konnten

bestaunt werden Wenn man noch das

kunterbunte Treiben in ihren «Uniformen» beobachtete,

wähnte man sich schon fast an einem
Fasnachtsumzug. Noch angefressener waren aber die
vielen jungen Leute, die sich dieses Spektakel nicht
entgehen lassen wollten.

Das Areal der Mineralquelle Eptingen verwandelt
sich im Nu zu einem grossen Volksauflauf Halb
Baselland scheint sich hier zu treffen, sogar Natio-
nalrat Christian Miesch beehrte die Anwesenden

mit seiner Anwesenheit Dabei dürfen natürlich
ebenso die Verkaufs- und Verpflegungsstände nicht
fehlen. Nur gabs am 8. August einen Schönheits¬

fehler Wahrend des ganzen Tages schüttete aus

allen Kübeln. Teilweise musste sogar die Zufahrtsstrasse

infolge Überschwemmungen gesperrt werden.

Auf dem Areal selber pumpte die Feuerwehr
Wasser ab. Jedoch Lessen sich die Organisatoren
unter Max Frey, Reigoldswil, nicht beeindrucken
und improvisierten, wo es nur ging. Den Auftakt
machte das Militärspiel Basel. Eine halbe Stunde

spater lichteten sich die Reihen im «Festsaal». Alle
wollten sich trotz des Regens die Einfahrt der
Panzer und Spezialfahrzeuge nicht entgehen
lassen. Manch ein Motorwögeler-Herz schlug hoher.

Mit Kenneraugen wurden die Militär-Oldtimer
begutachtet. Mit von der Partie war auch ein Team
des Lokalfernsehens

Ebenfalls IVlilitärköche im Einsatz

Die Stimmung kippte trotz des erbärmlichen Wetters

nicht um. Dafür sorgte die Festwirtschaft, die

durch die Schützengesellschaft und Vorderladerschützen

Diegten geführt wurde. Ebenso waren
Mitglieder des Militärkuchenchef-Verbandes Beider

Basel an diesem Tag im Grosseinsatz. Begehrt
waren che gluschtigen Militärkäseschnitten. Und
dann wurde es wieder eng an der Fassstiasse.

Natürlich durften ebenso eine oder mehrere
Portionen Hörnli und Gehacktes nicht fehlen, die in
einer natürlich nostalgischen Feldküche zubereitet

wurden Ja, sogar eine Feldbäckerei war in
Betrieb. Gluschtiges Gebäck wurde angeboten.
Natürlich durfte das legendäre Oberbasier Brot
im Sortiment nicht fehlen

Zwischendurch spielte das Militärspiel Basel auf.

Die Stimmung in der Festhalle schien sich dann
dem Höhepunkt nähern, als das Baselbieter-Lied

angestimmt wurde Aber um 17 Uhr war dann
Schluss der Ausstellung. Die schweren Fahrzeuge
wurden verladen. Die Armee-Motorwägeler packten

ihre sieben Sachen zusammen und machten
sich auf, um wieder an ihren Vehikeln zu basteln

- bis zum nächsten Treffen. Meinrad Schuler
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Adress- und Gradänderungen

fur Mitglieder SFV: Zentrale Mutationsstelle SFV, Postfach, 5036
Oberentfelden, Telefon: 062 723 80 53, E-Mail' mut@fourier.ch

fur Mitglieder SOLOG: Zentrale Mutationsstelle SOLOG, Stein-
berggasse 59, 8400 Winterthur, Telefon 052 268 19 73,
E-Mail: mut@solog.ch

fur Mitglieder VSMK: Mutationsstelle VSMK, Gossauerstrasse 61/1,
9100 Herisau, E-Mail: vonaesch@gmx.ch

fur ALVA-Mitglieder: Stabsadj Sandro Rossi, Im Tali 5,
5452 Oberrohrdof, E-Mail: sandro.rossi@alvaargau.ch
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